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... eine 

verschollene 

Sammlung?• Indizien in 

einschlägiger 

Literatur

• Angaben zu Größe 

und Inhalt der 

Sammlung

• lange 

Spurensuche…
Hans Ankwicz-

Kleehoven

(1883-1962)

Ludwig Koessler 

(1861-1927)



Nov.1999: glücklicher 

Fund
• weltweit unikale 

Sammlung

• rd. 950 Vorträge

• 784 Holzschatullen

• ca. 4,9 Tonnen 

Material

• rd. 60.000 großteils 

handcolorierte 

Glasbilder

• Vortragstyposkripte



Überführung in das Österr.  

Volkshochschularchiv

• Sicherung

• Aufstellung

• Reinigung

• EDV-gestützte 

Verzeichnung



• 1897 – gegründet als Syndikat

• 1898 – Holz-Urania im Prater anläßlich des 50jährigen 

Regierungsjubiläums Kaiser Franz Josephs

• „Verbreitung naturwissenschaftlicher und technischer Kenntnisse 

sowie allgemeiner Bildung“

• neues Haus am Ring 1910

• „Marke“ Urania: Urania Zeit, Urania Lichtbildervorträge, Urania 

Kulturfilm, Sternwarte, Reisen, Puppenspiele

Urania 

Wien



Anschaulichkeit – ein 

volksbildnerisches 

Prinzip 
„Einen großen Einfluß auf den 

Besuch der Vorträge hat die 

Anschaulichkeit. Wenn ein 

geografischer, kunsthistorischer 

oder naturwissenschaftlicher 

Vortrag durch Wandtafeln oder 

Lichtbilder illustriert wird, 

kommen statt 100-200 Hörer 

gemeiniglich 300.“ 

Eduard Reyer, 1896

Holz-Urania im Wiener Prater 

1898
Urania nach der Eröffnung 1910



• Laterna Magica, 17. Jh.

• Siegeszug der Fotografie ab 1850

• Kolorierung von Daguerrotypien 

• Lantern Slides ab 1860  – Serien

• monochrom, skurille Farbgebung

• Kolorierung von schwarzweiß Diapositiven ab 

1861 (brillianter & schärfer; Eiweiß-Lasurfaben, 

Anilinfarben, Ölfarben) – „teuer“

• L. C. Macy – 1. „Skiopticon“ 1863: verbesserte 

Lichtleistung

• eigener Produktionsbereich

• 1885: Johann Poruba – »Verein Skioptikon 

(1891)

Skioptikon – analoger Vorläufer des Beamers



ungeheurer Publikumserfolg:

Lichtbilder und

Kinematogramme

Großer Urania-Vortragssaal, rd. 600 

Plätze
Urania-Kassa, ca. 1927

• tägl. Schülervorträge ab 1899/1906

• Massenpublikum – Leihverkehr über 60 Tochterverein



mediales 

Ensemble:

Vortrag –

Illustration –

Musik



eigener Produktionsbetrieb: 

Kopierwerkstatt der Wiener Urania 

Reprokamera, Retuschierpult. Im Hintergrund: das frühere 

Lichtbildarchiv

Standarformat: 8,5 x 8,5 cmKolorierung: durch Fotografen und Miniaturmaler

Vom Negativ zum kolorierten Positiv...



Publikumsmagnet:

Repertoire-

Vorträge



hochqualitative Projektionen –

Beispiel: Vortrag 

Shackleton-Expedition 1915/16“

Aufnahmen von Frank Hurley



virtuelle Stadtführungen...





auch Einblicke in soziale Not...

Lichtbilderserie und Vortrag:

Hermann Drawe/Emil Kläger –

»Über die Quartiere des Elends und 

Verbrechens«, 1906



Exotik ländlicher Bräuche, Gegenden und 

Arbeitswelten...



Blick auf ferne, fremde Länder...



Archivarbeit mit Fokus 

auf Aussenwirkung 
 Publikation von Forschungsergebnissen 

auf Basis eigener Archivbestände

 Unterstützung von akademischen 

Seminar- und Abschlussarbeiten sowie 

wissenschaftlicher Publikationen

 Kooperationen mit Museen, 

AusstellungskuratorInnen und nicht zuletzt 

Radio-, Film- und Fernsehanstalten, u.a. 

ORF und BBC

 Gestaltung eigener Ausstellungen –

Ergebnisse unserer Forschungen zu den 

„NS-Opfern im Bereich der Wiener 

Volkshochschulen“



Kooperation mit dem 

Christian Brandstätter-

Verlag
• 2005: Projektidee – Reihe an „Bildbänden?“

• Recherchen vor Ort

•  Festlegung eines verbindlichen Workflow für die 

benötigen Scans 

• Klärung der urheberrechtlichen Fragen bzw. Fragen des 

Copyrights; Tantiemen, separate Verwertung der Bilder 

über die Bildagentur IMAGNO etc …

• Rechtsanwaltliche Vertragserstellung, Vertragszeichung



2008: Präsentation des 

ersten Bandes im Leopold 

Museum
Reihentitel: „Die Welt von gestern in Farbe“



in Folge weitere sieben 

Bildbände…


